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Bestellungen
«uf das „ Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustsl -

kmgsgebühr , sowie die Expeditton

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u. Expedition:

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

sünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Krlluxrinzrilstrlche Ur. 1.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

fff. 85.
Tagesübersicht .

Berlin , 10 . April . Der Rest der Bismarckspende soll
nach der „ Boss . Ztg . " vorerst zinstragend angelegt werden .

Nach einer römischen Mittheilung der „ Germania " ist
die Ernennung des Bischofs Krementz zum Erzbischof von
Köln zwar schon erfolgt , würde aber erst Ende des Monats
publicirt , da man hoffe , bis dahin auch eine Verständigung
Uber die Person des künftigen Posener Erzbischofs herbeizu -

sühren .
Der „ Hann . Cour .

" hatte die Nachricht gebracht , daß
sämmtliche Landräthe der Provinz Hannover von oben aufge¬
fordert seien , über die politische Richtung der Kreisaüsschuß -

mitglieder zu berichten . Mit Bezug hierauf schickt der Ober¬

präsident der Provinz Hannover dem Blatte folgende Berich¬
tigung : „ Diese Mittheilung ist falsch ; die von mir in Ge¬

mäßheit des Z 119 der Kreisordnung ernannten Wahlcom -
missarien find vielmehr nur angewiesen , mich über den Fortgang

^ des Wahlverfahrens zur Ausführung der Kreisordnung fort¬
während auf dem Laufenden zu erhalten und über den Vollzug
und das Ergcbniß der Wahlen Anzeige zu machen ; Bericht¬

erstattung über die politische Richtung der Kreisausschußmit -

^ glieder ist von mir nicht gefordert .
Die Seitens Deutschlands und Englands ernannten

I Commiffäre zur Prüfung der Laudansprüche der in Fidschi
ff ansässigen deutschen Colonisten haben ihre Arbeiten zum Ak¬
tschluß gebracht und werden dieselben nunmehr ihren Bericht

an ihre resp . Regierungen erstatten . Die Commiffäre haben ,
der „ Daily News " zufolge , viel Fleiß auf ihre Untersuchung

K verwendet , und es wird nicht erwartet , daß betreffs der ihrer
^ Begutachtung unterbreiteten Fragen irgend eine große Mei -

sH,^ rmngsverschjedenheit vorhanden sein wird . Nunmehr werden

s die Commiffäre für die westlichen Südseeinseln zusammentreten .
. 1 Dr . Krauel wird die deutsche Regierung reprässntireu ; zum

englischen Cvmmiffär ist indessen an Stelle des Juristen H .
S . Wright Mr . I . B . Thurston , der Colonialsecretär von
Fidschi , bestellt worden . Die Fragen , welche die Commiffäre
zu erwägen haben werden , betreffen den Arbeiterverkehr , den

Verkauf von Waffen und Schießbedarf an die Eingeborenen
und die Grundsätze , nach denen der Handelsverkehr zwischen

> Deutschen und Engländern geregelt werden soll .
Die Actenstücke betreffend die Congofrage nebst einer

Karte von Centralafrika von L . Friederichsen in Hamburg ist
^ heute dem Reichstage zugegangen ; sie betreffen die Vorgeschichte
- der westafrikanischen Conferenz vom 6 . März 1884 bis zum
sZusammentritt der Conferenz ; die Berichte der Handels¬

kammern von Hamburg , Solingen , Mannheim und anderen
Dlätzen vom März , April und Mai 1884 über die Gefahren

des englisch -portugiesischen Congovertrages für den deutschen

Hel

rer

29 Die Tochter des Schmugglers .
Roman von E . v. Werner .

(Fortsetzung .)
Es war die allerhöchste Zeit — Gerd konnte sich nicht

mehr auf den Füßen erhalten . Die Furcht in französische
Gefangenschaft zu gerathen , hatte ihn tapfer die physischen
Qualen überwinden lasten , aber mit der Furcht schwand auch

«, die Kraft , und nun , an der Schwelle des Hauses angelangt ,
brach er bewußtlos zusammen .

Es war eine schwierige Aufgabe , dm starken , kräftigen
jungen Mann in ' s Haus zu tragen ; aber sie mußte um
jeden Preis gelöst werden , und sie wurde es . Lisbeth zeigte
sich so besonnen und ruhig , war ihr Herz doch von innigem
Dank gegen Denjenigen erfüllt , der ihr den Geliebten erhalten
und gerettet hatte .

Lisbeth war ein schönes , großes Mädchen , und wenn
ihre Gestalt dennoch etwas Zierliches hatte , so lag das in
einem ungewöhnlich zarten Knochenbau , den man so selten
unter Menschen ihres Standes und Schlages findet . Sie
war aber nichtsdestoweniger stark und kräftig , hatte ein un¬
gewöhnlich feines , aber gesundes Gesicht mit rosigen Wangen
und einem Augenpaar , aus welchem Glück und Gesundheit
hervorleuchteten .

Jetzt schauten sie freilich nicht sorglos und heiter , sondern
dunkle Wolken hatten sich auf ihre reine Stirn herabgesenkt
und schmerzbewegt blickte sie auf den geliebten Mann , der
bleich und regungslos vor ihr lag . Dan » erinnerte sie sich
Plötzlich ihres Versprechens , das sie jenem armen , unglücklichen
Geschöpfe gegeben , das wohl « och zitternd vor Angst und
Furcht unter dem dunklen Gebüsch kauerte , sehnsuchtsvoll ihre
Rückkehr erwartend , und wieder leuchtete es Heller in ihren
Angen ans . Sie wollte klagen ? Klagen in dem Augenblicke ,
wo Gott ihr vergönnt hatte , nicht den Geliebten allein , nein ,
auch noch ein anderes armes , unglückliches Menschenkind zu
erretten ?

Sonntag, dm 12 . April 1885.
Handel , den Erlaß Hatzfeldt ' s vom 17 . April 1884 an den
deutschen Botschafter in Paris , worin empfohlen wird , gegen¬
über der durch den Congovertrag geschaffenen Lage das Princip
der Solidarität und Gleichberechtigung zur Geltung zu bringen ,
welches bei handelspolitischen Fragen in Ostafien zur Herr¬
schaft gelangt ist . Es folgt die deutsche diplomatische Kor¬
respondenz , wodurch die deutsche Auffassung der Congofrage
zur Kmntniß der anderen Mächte gebracht wird ; sodann der
Erlaß Hatzfeldt ' s an den Fürsten Hohenlohe in Paris vom
5 . Juli 1884 , worin Deutschand sich bereit erklärt , sich mit
Frankreich , wie über das Congogebiet , so auch über das
Nigergebiet zu verständigen ; ferner das Schreiben des Fürsten
Bismarck an den französischen Botschafter Baron v . Courcel
vom 13 . September 1884 und dasjenige Courcel 's an den

Fürsten Bismarck vom 29 . September über das erzielte Ein -

verständniß , betreffend die Conferenz . Den Schluß bildet der

Vertrag Deutschlands mit der internationalen Congo -

gesellschaft .
Das gestern gemeldete folgenschwere Ereigniß des kriege¬

rischen Zusammenstoßes der russischen und afghanischen
Vorposten hat in England enorme Aufregung hervorgerufen .
Im englischen Ministerium herrscht dieselbe besonders stark ;
man spricht in erregtem Tone davon , daß ein Kriegsfall nun¬
mehr vorliege , und droht mit der Entsendung der englischen
Flotte durch den Bosporus nach dem Schwarzen Meere ,
sowie mit der Heranziehung von 75000 Mann indischer
Truppen zur Wahrung Herats . Der Kabiuetsrath ist zu¬
sammengetreten ; zwischen den Ministern des Aeußern und des
Krieges gehen seit gestern Abend fortdauernd besondere Be¬
rathungen nebenher . Die amtliche russische Depesche über den
Sieg des Generals Komarvff sagt , daß der russische General
nach dem Gefecht sich in seine Positionen am Kuschkfluß zu¬
rückgezogen habe . Die nunmehr auch von englischer Seite
einlaufenden telegraphischen Berichte bestreiten dies und be¬
haupten , Komaroff habe sich sogar der vielgenannten Stadt
Pendscheh bemächtigt . In Pendscheh hatten sich bekanntlich
die Afghanen nach russischer Anschauung widerrechtlich festge¬
setzt, während die Engländer das Gegentheil behaupteten .
Dadurch war Pendscheh in den letzten Wachen der Hauptstreit¬
gegenstand geworden . Ist es wahr , daß die Russen sich jetzt
in Pendscheh festsetzten , dann ist dies in der That ein Schlag
ins Antlitz Englands . Die „ Times " bringt ein Telegramm
aus Gulvan vom 3 . d . , in welchem es heißt : Die russischen
Truppen griffen am 30 . März unter dem Vorwände , daß
die afghanischen Vorposten ihre Stellung verändert hätten , die

Afghanen in Pendscheh an und vertrieben sie aus dieser Stadt .
Die Afghanen schlugen sich mit Erbitterung , aber bei dem

herrschenden Regenwettsr versagten ihre Gewehre . Zwei

„ Vater , sorgt für Gerd "
, sagte sie plötzlich zu dem

Vater indem sie sich von ihren Knieen erhob . „ Ich muß
fort . Hernach erzähle ich Euch das Weitere . Es ist ein

gottloses , furchtbares Verbrechen verhütet worden . "

Der Vater wollte noch fragen , aber sie gab keine Ant¬
wort mehr . Sie nahm nur noch ihren Mantel , den sie über
den Arm legte , und verließ dann schnell das Haus , nachdem
sie^ dem Vater noch einmal gesagt hatte , für Gerd "

zu sorgen .

Wie auf Wmdesflügeln eilte sie dahin zurück , woher sie
gekommen war . Trotz ihrer Furcht um Gerd ' s Geschick war
ihr Herz fröhlich und voll Hoffnung . Der Geliebte war in

Sicherheit und in kurzer Zeit würde sie auch das arme , hilf¬
lose Geschöpf , was ste aus dem Wasser gezogen hatte , ge¬
borgen haben , und ste wollte es gewiß an keiner Pflege
mangeln lassen , um es dem Leben

'
zu erhalten .

Nun hatte Lisbeth den Garten,und das Haus erreicht .
Es war inzwischen vollständig Tag ' geworden und im Osten
zeigte sich das erste Frühroth , den Aufgang der Sonne ver¬
künd , nd . Thaufrisch war ein herrlicher Herbstmorgen ange¬
brochen und auf dem Rasen lag es wie voll ausgestreuter
glitzernder Diamanten . Lisbeth dachte , wie kalt es dem armen
Geschöpfe sein möchte , und beflügelte noch ihre Schritte , ob¬

gleich ihr schon die Hellen Schweißtropfen vor der Stirn

standen .
Dort war die Stelle . Sie würde sichl

'
nichtkgewundert

haben , wenn ste das Mädchen leblos am Boden liegend ge¬
funden hätte , und ste athmete ordentlich erleichtert auf , als

ste es nicht sah . Sie hatte sich vermuthlich ; geängstigt tiefer
in das Gebüsch zurückgezogen .

Lisbeth ' s Fr ude sollte sich bald in den Höchsts« Grad
des Schreckens verwandeln . Sie suchte und suchte , ohnc . eine

Spur von der Gesuchten zu finde » . Da lag das Tuch , was

sie der Asrmsten gegeben und daneben zerrissenes Blattwerk .
Unwillkürlich wurde Lisbeth von einem furchtbaren Gedanken

erfaßt . Wenn jener entsetzliche Mensch auf irgend eine Weise

ste gefunden und gewaltsam zurückgeschleppt hätte ! In ihrer

XI. Jahrgang .
Kompagnien vertheidigten eine Stellung bis auf den letzten
Mann . Die Afghanen zogen sich in vollkommener Ordnung
nach Meruchak zurück , ohne vom Feinde verfolgt zu werden .
Die Sarakhs ( ein benachbarter Stamm ) verhielten sich neutral ,
plünderten aber das afghanische Lager . Die Verluste der

Russen sollen beträchtliche sein . Englische Offiziere blieben
beim Kampf gegenwärtig , bis die Afghanen den Rückzug an¬
traten , und kehrten alsdann ins Lager des britischen Grenz¬
kommissars Lumsden zurück ._

Marine .
Wilhelmshaven , 10 . April . S . M . Panzerschiff „Friedrich Karl "

ist heute Vormittag nach beendeter Uebüngsfahrt aus See zuruckgekehrt
und im hiesigen Hasen eingelaufeir .

Bnessendungen rc. für S , M . Kadettenschiff „Mobs "
, S . M .

Schiffsjungenschulschrff „Musguito " und S . M . Aviso „ Grille " sind
bis auf Weiteres nach Kel zu dirigiren .

— Korvetten -Kapitän Valette ist von Urlaub zurückgekehrt.^— Hauptmann und Compagniechef im See -Bataillon , Dührmg ist
in dienstlichen Angelegenheiten nach Kiel kommandirt .

— Unterlieutenant z . S . Recke hat einen 45tägigm Urlaub nach
Anklam angetreten .

— Der bisherige Werftsekretariats -Applikcmt Mach ist zum Werst -
sekretariats -AspirantM ernannt .

— Der Firma Schichau ist , wie die „ Ostsee Ztg . "

meldet , von Seiten der kaiserlichen Admiralität der Bau von
23 großen Torpedobooten übertragen worden , welche im Laufe
des nächsten Sommers fertiggestellt werden sollen . Dieselben
werden ein Deplacement von 85 T . und eine Maschine von
1000 indicirten Pferdekräften haben . Als Benennung werden
die Boote einstweilen nur laufende Nummern ihrer Werk¬

stätten und die Buchstaben 1 , 8 , und RU führen .
— Ein Telegramm aus Zanzibar meldet , das die

deutsche Corvette „ Gneiseyau " am 2 , d von dort nach Syd¬
ney in See gegangen ist .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . April . Se . Excellenz der Chef

der Admiralität hat sich gestern mit dem Abendzuge nach Berlin
zurückbegeben .

* Wilhelmshaven , 11 . April . Dis vom Kieler -Tagebl .
gemeldete Nachricht , Prinz Heinrich , königl . Hoheit , werde am
10 . ds . von Kiel nach Wilhelmshaven abreisen , war irrig .
Des Prinzen Eintreffen ist erst für Montag den 13 . ds . an¬
gemeldet .

* Wilhelmshaven , 11 . April . Für die höhere Mädchen¬
schule , deren Eröffnung für Mittwoch , den 15 . d . M ., in
Aussicht gestellt ist , sind , vorbehaltlich der Bestätigung des
Königl . Konsistoriums , folgende Lehrkräfte gewonnen worden :
1 ) Fräulein Böttger als erste Lehrerin mit dem Ordinariat
der ersten Klasse , 2 ) Herr Maseberg , Kandidat des höheren

Angst hatte sie sich an das Strauchwerk geklammert und diese
Stücke und Blätter davon abgerissen .

Noch einmal durchsuchte Lisbeth den Garten nach allen
Richtungen , selbst den Teich ließ ste nicht unbestchtigt , aber
— da blieb ihr wohl keine Hoffnung . Wenn das Furcht¬
bare nun dennoch geschah , dann war wohl anzunehmen , daß
man dieses Mal vorsichtiger zu Werke ging .

Wie leichten Herzens war Lisbeth gekommen und wie
schwer bedrückt ging ste heimwärts ! Nun machte sie sich die
bittersten Vorwürfe , daß ste nicht das Wagniß unternommen ,
die Fremde gleich mit fortzunehmcn , und dennoch — würde
es von Nutzen gewesen sein ? Hätte der Mann , der sie dem
Tode übergeben , ste ihr nicht abermals entrissen ?

Nur eine leise , heimliche Hoffnung blieb Lisbeth . War
das junge Weib , von Angst und Furcht gepeinigt , nicht selbst
entwichen ? Aber dann mußte sie wieder an das zerrissene
Blattwerk denken und Thränen traten in ihre Augen .

So war ste nach Hause zurückgekehrt , und auch hier er¬
wartete sie Schlimmes . Der Vater hatte Gerd entkleidet und
bei dieser Gelegenheit noch eine Wunde in der Seite entdeckt .
Der junge Mann mußte überhaupt einen furchtbaren Blut¬
verlust gehabt haben , denn er war kaum aus . einer Ohnmacht
erwacht , so nahm schon wieder eine andere seine Sinne ge¬
fangen .

Lisbeth ' s Muth war gesunken , und bange Sorge hatte
sich ihrer bemächtigt . Sie fühlte , daß Hilfe herbeigeschafft
werden müsse und daneben kam der Gedanke , welche Gefahr
eine solche Hilfe mit sich bringen könne .

Es gab viele gute , edle Menschen in der Stadt und
wohl nie hatte sich das so klar und deutlich gezeigt wie in
diesen Tagen . Aber es gab auch hier Einzelne , die aus dem

Unglück und dem bitterste » Elend ihrer Mitmenschen Nutzen

zogen und für Geld , Ansehen und Stellung , ihre Ehre und
das Glück Vieler opferten . Wenn sie nun Hilst herbemes
und sie traf ein Mann , der Gerd verrieth , dann war er

einer langen Gefangenschaft oder gar dem Tode verfallen .

(Fortsetzung folgt .)



/ '.St

Schulamts , als erster Lehrer mit dem Ordinariat der zweiten
Klasse, 3) Herr Reinecke, Elementarlehrer, als zweiter Lehrer
mit dem Ordinariat der vierten Klaffe , 4) Fräulein Hacke als
zweite Lehrerin mit dem Ordinariat der dritten Klaffe , 5)
Frau Felsks als dritte Lehrerin mit dem Ordinariat der
fünften Klaffe . (Die genannten Damen werden zugleich den
Handarbeitsunterricht ertheilen .) Außerdem haben bekanntlich
folgende Hilfslehrkräfte einzelne Unterrichtsstundenübernommen :
1 ) Herr Pastor Jahns 2 Std . Religion in I und 2 Std.
Religion in II , 2) Herr GymnasiallehrerZtmmermann 4 Std.
Deutsch in I , 3) Herr Pastor Dr . Holtermann 5 Std . Eng¬
lisch in I , 4) Herr Gymnasiallehrer Wittneben 2 Std . Ge¬
schichte in I und 2 Std . Geschichte in II , 5) Herr Gymna¬
siallehrer Woltmann 2 Std . Geographie in I und 2 Std .
Turnen in I —Hl .

* Wilhelmshaven, 11 . April. Gestern wurde im
Kaisersaal-Theater die komische Operette „ Nanon " mit großem
Erfolg wiederholt . Morgen Sonntag soll dieselbe zum dritten
und letztenmale aufgeführt werden . Vorher wird Mittags
eine Kindervorstellung abgehalten . Zur Aufführung gelangt
hierbei Görners reizendes Zaubermärchen Schneewittchen und
die 7 Zwerge. — Am Montag haben wir wieder eine Novi¬
tät aus der Feder des Verfassers des „Probepfeil" Oskar
Blumenthal, zu erwarten . Es wird dessen

'
ebenfalls vorzüg¬

liches 4 aktiges Lustspiel „ Die große Glocke " über die Bretter
gehen, welches zur Zeit noch beliebtes Repertoirstück des deut¬
schen Theaters in Berlin ist.

* Wilhelmshaven , 11 . April. In der Wilhelmshalle
wird am Montag Abend ein Sextett-Concert, gegeben von

.Mitgliedern unserer Marinekapelle , abgehalten werden .» Wilhelmshaven , 11 . April. In der gestern abgehal¬
tenen SchLffengerichtssitzung standen 9 Strafsachen zur Ab-
urtheilung an . Vorsitzender Hr . Amtsrichter Keber , Schöffen
die Herren Maurermstr . Frielingsdorf und Schmiedewstr. Jeß,Amtsanwalt Hr . Polizeisekretär Wedekind , Protokollführer Hr.
Graf Wedel .

Wegen Bettelns am hiesigen Ort wird der Arbeiter Joh .
R . zu 10 Tagen Haft verurtheilt.

Der Schlachter Joh . S ., wegen Verletzung der Maul¬
korbverordnung mit 4 M . Polizeistrafe belegt , hatte Berufung
erhoben mit der Motivirung, daß nicht sein, sondern ein dem¬
selben sehr ähnlich sehender fremder Hund maulkorblosbetroffen
sein müsse . Der Hundefänger legt jedoch Zeugniß ab , daßein Jrrthum nicht vvrliege und daß er den Hund des Be¬
schuldigten genau an einer Narbe an der Nase erkannt habe .
Die Berufung wurde deshalb verworfen und auf 4 M . Geld¬
buße erkannt .

Die kgl. Polizeibehörde hat im Vorjahr eine Verordnung,betr . Verbot des Verkaufs von Branntwein an notorische
Trunkenbolde , erlaffen . Den Branntweinverkäufern war vom
kgl. Polizeiamt dieserhalb ein Verzeichniß derjenigen Personen
zugestellt worden , welche als notorische Trunkenboldeanzusehenund an welche Schnaps nicht abgegeben werden darf. Gegen
diese Verordnung hatte sich der Krämer Z . vergangen, indem
er an einen Arbeiter für 20 Pf . Schnaps verkaufte , dessenName auf dem erwähnten Verzeichniß stand . Z . , deshalb in
eine Polizeistrafe von 15 M . ev . 3 Tage Haft genommen ,
hatte richterliche Entscheidung beantragt und beruft sich im
heutigen Termin darauf, daß er weder den Namen noch die
Person jenes Arbeiters gekannt habe , dem er Schnaps verab¬
folgte . Eine Widerlegung dieser Behauptung war nicht mög¬
lich und erkannte das Gericht auf kostenlose Freisprechung , in
der Begründung anführend, daß es Sache der die qu . Poli-
zeiverordnung erlassenden Behörde sei, unwissentlichen Ueber -
tretungen des Verbots Seitens der Schankstellenbesttzer durch
llnbekanntschaft mit der Person der notorischen Trinker vorzu¬
beugen, denn aus der bloßen Mittheiluug der Namen der letz¬teren könne unmöglich auch ihre Personenkenntniß von den
Branntwemverkäufer» verlangt werden .

Wegen begangener Schankcontraventionwird der KrämerOtto H . in eine Geldbuße von 10 M . genommen .Der Brauereibesitzer H . zu Zwischenahn und dessen Fuhr-
knecht A . sind beschuldigt, hierfelbst am 31 . Jan . d . I . ohneBegründung einer gewerblichen Niederlassung und ohne Besitzeines Wandergewerbescheins bayrisch Bier im Umherziehenverkauft zu haben . Der Brauer H . bringt den Nachweis,daß er Bier nach Wilhelmshaven nur auf Bestellung gelieferthabe . Der Knecht bekundet dasselbe, gesteht aber zu , daß er- - weil von einem Besteller die überbrachte Quantität Bier
nicht abgenommen wurde — dasselbe anderweit bei hies. Wirthenunterzubringen versuchte. Entgegen dem Strafantrag, welcherauf 50 M . Geldbuße für jeden Contravenienten lautete, wirdH . als nichtschuldig freigesprochen, der Knecht hingegen unterAnnahme mildernder Umstände zu 5 M . verurtheiltDer Handelsmann Gerd O . wird wegen GewerbesteuerKontravention zu 12 M . Geldbuße ev. 2 Tagen Haft ver¬urtheilt.

Der Arbeiter Viktor C. aus Neustadtgödens , welcher re¬gelmäßig ans den Wochenmärkten Hierselbst mit einem Hunde¬fuhrwerk erscheint, sollte auch am 22 . Febr., einem Sonntag ,auf seinem Vehikel Felle tranSportirt und sich hierdurch der
Verletzung der Sabbathordnung schuldig gemacht haben . C.bestreitet, daß er in seinem Wagen Felle gehabt , es hätten nurleere Säcke darin gelegen . Da nicht festgestellt werden konnte,was der Wagen enthalten , erfolgte kostenlose Freisprechung .Eine Strafsache gegen den Schuhmacher August G . undden Civilmatrosen Emil H ., wegen Körperverletzung mußteausgesetzt werden , ebenso eine Strafsache wider den SchauspielerWilhelm L. wegen Betruges .

Die Strandung S M Krenzer-
Cvrvette „Marie ".

Ueber den Unfall, der die Korvette „ Marie" betroffen ,entnehmen wir einem der „ Pro^ .-Ztg . " zur Verfügung ge
stellten Privatbriefe Folgendes: Nusa, Neu-Jrland . Am 17.
Dezember 1884 verließen wir Matupi und wollten nun die
Hauptplätze aiff den Inseln Neu-Britannien und Neu-Jrland
anlaufen, um die deutsche Flagge zu zeigen und mit den Ein¬
geborenen Bekanntschaft zu machen ; die Inseln find jetzt
deutsche Colomen. Am Weihnachtsabend lagen wir vor PortWeber; von einer Feier konnte eigentlich keine Rede sein, da
nichts zn bekommen und in Folge dessen auch nichts zu machenwar. Am andern Morgen kam Befehl , Dampf aufzumachen

und um 12 Uhr lichteten wir die Anker . Die folgende Nacht
dampften wir durch , die Nacht vom 26 . bis 27 . ankerten wir
vor Delolymyl; am Land waren nur einige Kanakenhütten zu
sehen. Am nächsten Morgen hatte ich Wache von 8—- 12
Uhr in der Maschine, wir fuhren so langsam wie nur möglich ,mit 25 Umdrehungen, da das Fahrwasser schlecht war , immer
zwischen kleinen Inseln und Korallenriffen hindurch ; fort¬
während wurde gelothet . Ein Offizier und ein Bvvtsmanns-
maat waren in die Vormars als Ausguck geschickt . Plötzlich ,es hatte gerade 3 Glas geschlagen, hörte ich den Lieutenant
v . D . , der vorn im Top war, rufen : „ Wir sitzen fest ! "
Sofort kam das Commando herunter : „ Voll Dampf rück¬
wärts ! " Da merkten wir denn auch, daß wir anfsaßen, denn
das Schiff stieß bedeutend . Wir ließen die Maschine rück¬
wärts laufen auf alle Kraft eine halbe Stunde lang , aber
das Schiff saß gut von vorn bis achtern . Sowie das Schiff
aufsaß , wurde Verschlußrolle aufgeschlagen und sämmtliche
Schotten wurden geschloffen; einen Leck hatten wir noch nicht ,wie die sofort vorgenommmen Peilungen ergaben .

Jetzt , nachdem die Schotte dicht waren, wurde es erst
gemüthlich in der Maschine , keine Ventilation , die Temperatur
stieg bis auf 58 °, dazu die unheimlichen und erschütternden
Stöße des Schiffes , die lauten und dringenden Kommandorufe
und das Hin- und Herlaufen an Deck , das Alles konnte einem
wohl Angst machen , zumal wenn man von der ganzen Lage
nichts sehen konnte und nicht wußte , wie man überhaupt daran
war . Der Ingenieur war sofort in die Maschine gekommenund hatte seinen Posten übernommen ; er hatte ein sehr bedenk¬
liches Gesicht gemacht und meinte , es stünde schlecht um das
Schiff . Bald , als die Maschine das Schiff so nicht wieder
los bekam, kam auch der Befehl, noch zwei Kessel anzuzündenund die letzten beiden klar zu halten zum Anzünden. In¬
zwischen wurden die Stöße immer stärker . Ich war froh, als
meine Wache zu Ende war und ich um 12 Uhr abgelöst wurde .
Ich wusch mich, kleidete mich um und übernahm meine Station
an Deck. Ruhe gabs von jetzt an nicht; an Deck mußte ich
klar stehen bei den achtern Schotten und stand zur Verfügungdes Commandanten. Ich athmete ordentlich auf an Deck, denn
hier in Luft und Licht ist es, hauptsächlich in solcher Lage , doch
ganz anders, als unten im Maschinenraum voll Oel - und
Talgdunst und Hitze. Nun sah ich auch, daß für unser Leben
nichts z» befürchten war ; sämmtliche Boote waren klar, und
wenn wir diese nicht gehabt hätten und es wäre zur Katastrophe
gekommen, so wäre ich an Land geschwommen, welches wir zubeiden Seiten in ziemlicher Nähe hatten . Nun wurden An¬
stalten gemacht , das Schiff wieder flott zu bekommen; die Bar¬
kasse, unser schwerstes Boot, mußte Anker ausbringen , diesewurden in Entfernung von ungefähr 200 Metern ausgeworfen,dann die stärksten Troffen eingeholt und um das Gangspill
genommen ; die Anker hielten gut, aber die Troffen brachen ,eine nach der anderen, und selbst die letzte , die wir noch hatten,eine von starkem Stahldraht, brach und nun Llieb nur nochein Versuch mit unseren Ankerketten.

Bis Abends 8 Uhr war ununterbrochengearbeitet worden ,die Mannschaft war müde und hungrig, deshalb wurde eine
Stunde Pause gemacht, um das noch warm gehaltene Mittag¬
essen emzunehmen . Um 9 Uhr ging es wieder an die Arbeit
und wir haben die ganze Nacht hindurch gearbeitet . Während
dieser Nacht wurden die Stahltroffe » wieder gefischt und zu-
sammengesplißt , Hann wurde ein anderer Anker ausgebrachtund am änderest Morgen wieder ein Versuch gemacht ,
vergebens , die Trosse brach von Neuem. Jetzt wurden die
schweren Ankerketten aus der Last heraufgeholt und unser
letzter und schwerster Rüstanker mit dieser Kette, welche etwa
?00 Meter lang ist , ausgebracht. Diese Arbeit war amdritten Tage Morgens früh fertig gebracht mit unendlicher
Mühe und Anstrengung. Die Leute in den Booten sind in
dieser Zeit nicht aus denselben heransgekommen . Zum großenGlücke hatten wir immer stilles Wetter, nur einige Regen
schauer . Es steht aber an dieser Stelle eine solche Dünung ,
daß es immer mit Gefahr für 4M Boot verbunden war , an
das Schiff heranzukommen . Hätten wir einen Sturm be
kommen, so wäre das Schiff in einigen Stunden auf den
Korallen zerborsten . Aber das Schiff ist ausgezeichnet ge¬baut, und dieser Thatsache nur haben wir es zu danken, daß
dasselbe keinen größeren Leck erhalten hat . Eines unsererBoote ging dennoch verloren; es war der neue erste Kutter ,
welche eine See auf den Bug der Barkasse warf ; das Boot
sank sofort ; die Insassen bis auf einen wurden von der Bar
kaffe ausgenommen .

Am Mittag des zweiten Tages waren wir gewärtig, das
Schiff verlassen zu müssen. Die Maschine war nutzlos, da
die Schraube unbrauchbar geworden war . 2 Kessel wurden
ausgemacht , die beiden andern noch unter Dampf gehalten ,um nöthigenfalls mit den Dämpf - u. Circulationspumpen
lenzen zu können . Den letzten Versuch, das Schiff abzu
bringen, zu erleichtern , mußte das Schiff so viel als möglich
entlastet werden , zugleich mußten wir uns auf einen längeren
Aufenthalt vorbereiten . Zuerst wurde sämwtlicher Proviant
an Land geschafft, Offiziere und Deckoffiziere hatten schon alle
ihre Sachen an Land geschickt, die ganze Takelage , Stengen ,Raaen , Segel, - Alles wurde bis aus die Untermasten über
Bord gegeben , die Kessel wurden ausgeblasen und lenz gepumpt,
möglichst viel Kohlen aus den Bunkern geschafft, Munition ,
Reservehölzer , überhaupt Alles , was Gewicht hatte und zu
bewegen war, kam über Bord . Bald sah das Schiff von
außen und innen wie ein vollständiges Wrack aus. Zuletzt
wurden auch die Kranken an Land geschafft, einer von ihnen
starb leider am nächsten Tage . Am Morgen des 29 . hießes : „ Alle Mann an 's Spill ! " Wir gingen Alle, Offiziere,
Deckvsfizüre, Maschinisten, Alle zogen mit. Zuerst wurde die
lose Kette eingeholt , aber dann blieb das Spill stehen, das
Schiff kam nicht . Wir wollten höheres Wasser abwarten ;nach einer Stunde wurde wieder gehivt , wieder ohne Erfolg .Zum drittenmal gingen alle Mann darunter wohl Keiner, der
noch Hoffnung hatte, wieder an's Spill . Der Kommandant
stand vorn auf der Back. „ Hivt, Leute, hivt ! " rief er, „ wir
müssen das Schiff hernnterbrechen , ganz oder halb ! ich gebeEuch Alles, was Ihr verlangt ! " Dabei liefen ihm die Thränenüber die Wangen. Die Mannschaft that ihr Aeußerstes ; jedesMal , wenn eine See kam, legten wir uns gegen die Spill
späten , daß ste knarrten .Da rief der Offizier, welcher auf der Reling stand und
vorhersagte , wenn eine See kam, daß eine besonders hohe

See im Anzuge sei . „ Jetzt "
, rief der Commandant

hivt ! " Und die Mannschaft leistete Uebermenschliches; diekam mit Gebrüll heran und traf das Schiff vorn rchdie Seite ; ein Ruck — das Spill ging leichter —
darauf noch eine ordentliche See — noch ein Ruck —viermal die Mannschaft um das Spill und dann d>itzkräftig gegengestemmt , das Schiff mußte jetzt kommen,einmal los , und — es kam . Fuß für Fuß kam es
nach ; die See half von achtern . So wie das
war, schien es, als ob es kentern wollte , so stark h«h?
einige Mal über ; dann aber richtete es sich auf, u«ft/waren frei . „ Hurrah ! "

„ hurrah ! " schrie die Manch /
der Kapitän kam ans Spill heran und wollte zu der Ichschaft sprechen, konnte aber vor Thränen nichts weiten-
Vorbringen , als „ Ich danke Euch ! " Darauf wurde dazGvor den Anker geholt und dieser gelichtet ; dann spannte « ßsämmtliche 9 Boote, darunter eine Dampfbarcasse. Ni«Schiff und zogen es langsam zu einem sicheren AnkerchDann gab 's eine köstliche Ruhe nach 50stündiger
Hier, zwischen den Inseln Nusa und Nusalle, werden ^
wohl einige Wochen liegen muffen , bis wir einigen «,

'
wieder seetüchtig sind . Gut, daß wir die „Hyäne" hierHülfe haben ; am 4 . Januar ging eines unserer Boote
einem Offizier, einem Bootsmannsmaat und 10 Mo»«
nach Meoco, um die „Hyäne" von unserer Lage zu
richtigen ; diese kam bereits am 9 . zu uns und brach«
wünschten Proviant. Sie soll morgen, am 19 . ZW ,wieder aufgehen nach Cooktown an der Nordostsril,
Australien, nimmt diese Post mit und wird die Postvon Sydney nach Cooktown bringen lassen und
nebst Proviant hierher bringen.

Darüber werden wohl 4 Wochen vergehen ,
pumpen brauchen wir nicht mehr ; die kleinen Lecke , diiZ
hatten, stammten von abgebrochenen Schrauben , die halft,fanden, durchgeschlagen und mit Holzpfropfen zugestopft « MWenn die „Hyäne" zurückkommt und wir unser Nottzchst

'
angebracht haben , werden wir wohl die Reise nachantreten. Die „Hyäne" wird uns dann begleiten , «!uns eventuell zu schleppen. In Sydney gehen wirins Dock.

Vermischtes .
Nach der statistischen Korrespondenz stellt sic

preußischen Staate die durchschnittliche Lebensdauer der2
kerung gegenwärtig erheblich höher als vor hundert JahmUDer letzte Rest alter Herrlichkeit eines
Berliner Millionairs ist ein schönes Erbbegräbniß , welche! is
von seinen Eltern überkommen ist. Dasselbe hat seiner

'
18 000 Mark gekostet. Jetzt bietet der Erbe es zum Be
aus . Zwar stehen schon sechs Särge darin , er ist aber
mit denselben zu ziehen . Man kann dem Manne am
seinen Entschluß nicht verdenken, denn er bewohnt in
Hause , welches ihm einst gehörte , eine bescheidene Hofwohmund seine Frau versteht Aufwartestellen. Ihn selbst hattenEltern im Vertrauen auf ihren Reichthum nichts lernen

Aus Süddeutschland, im April . Eine der um
genehmsten Möglichkeiten , die der Krieg für die Beteilig!!
mit sich führt, ist bekanntlich das TodtgeschossMwerden .
soll nun — wenn nicht alles trügt — andeÄwerdw.
lesen wenigstens in der heutigen Nummer der amtlichen „L
Ztg .

" unter der Überschrift „ Schießversuche "
, folgende

ressante Mittheilung : „Auf dem Schießplätze der Lormzjl
Metallpatronen Fabrik bei Grötzingen haben während der lü
Tage in Anwesenheit mehrerer fremdländischen Offiziere
ressante Schießversuche mit den neuen, von dem Besitzer
nannter Fabrik konstruirten „ Verbund-Panzergeschossen " f
gefunden . Die mit diesem neuen , von Herrn General:
v . Beck so vortheilhaftbeurtheilten Projektil beabsichtigte W
geht dahin, eine vorübergehende Kampfunfähigkeit zudie so häufigen Tödtv.ngen und für das ganze Leben mit Ä
thum und VerkrüppelungverbundenenVerstümmelungen
möglichst zu verhüten. "

— Anti - Striker. London , 5 . April . Währeaft
Industriezweige darniederliegen, und man fast von uieft
von Lohnherabsetzungen , Strikes und ähnlichen W
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern hört, währäft
Aorkshire 30 000 Grubenarbeiter mit einem Strrke W
und in Glasgow mehrere Tausend Schiffszimmerleute,
schinenbauer u . s. w . die Arbeit eingestellt haben , koumO '
Sheffield die Nachricht, daß bei den Herren William
u . Co . in der Trinsley Stahl -, Eisen, und Drahtfabl
schäftigten Arbeiter, mehrere Tausend an der Zahl, in
tracht der Schwierigkeiten , unter welchen die Fabrik briW ,
jetzigen schlechten Geschäftsgänge und den noch schlecht"
Preisen im Gang gehalten wird, ihren Brodherren
haben , eine Woche unentgeltlich zu arbeiten. Die Ofstch
um so anerkennensrverther , als die Arbeiter bereits
längerer Zeit „sllort twis " machten , d . h . nur vier TGW
Woche arbeiteten , so daß ihr Verdienst um ein Drittel »W'
zirt wurde .

— Natürliche Ursache . „ Wie kommt's , Karlchen,Du so oft von Deinem Papa Prügel bekommst ? " —
„ Weil er stärker ist als ich . "

— Rekrutenbrief. Derselbe schließt : „ Liebe Elter», .
muß ich schließen, denn ich habe so kalte Füße, daß ich'
Feder nicht mehr halten kann. "

Kirchliche Nachrichten .
Militärgemeinde .

(Quasimodogeniti.)
Gottesdienst Anfang 11 Uhr.

Mar .-Stat .-Pfarrer Goet
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ft» Uhr. Text : Joh . 20, 19^1
JahnS , P°M'

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30. Sonntag : Morgens 10 Uhr.

4 Uhr.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm. 10 U . 48 Min . Nachm . 11 U . 10

Montag : Vorm . 11 U . 45 Min. Nachm. 12 U. 0 N



Bekanntmachung.
Die Erbauung von 4 Wasch -

schuppen bei der Artillerie .Kaserne,
Stadt- Kaserne, Provisor . Kasernen
Nr . II und IV und einer - Wasch-
küche bei der provisorischen Kaserne
Nr . HI soll im Submissionswege
ikiGenera? entreprise verdungen
werden .

Es ist hierzu ein Termin auf

Freitag, den 17 . d . M.,
Vormittags 11 Uhr,

in unserem Geschäftslokale anbe
räumt worden , bis wohin bezügliche
Offerten mit der Aufschrift :
,Submission auf Waschschuppen"

versiegelt und Portofrei einzureichen
sind .

Submisftons - Bedingungen und
Kostenanschlag können in unserer
Registratur eingesehen , auch Ab¬
schriften davon gegen Erstattung
von 0,50 Mk . pro Bogen bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 9 . April 1885 .
Merlrche Ulime - Gürmsüll -

Uei« ltiiG

Urrkllch ' MllitittnlüchllW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
. 1 mah . Spiegel und 6 Polster-

stübl?
am Montag , 13 April 1885 ,

2 Vz Uhr Nachm ,
im Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen .

Wilhelmshaven, 10. April 1885 .
Kreis, Gerichtsvollzieher .

Nerkilitss - MMntmchMg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Billard mit Zubehör , 2
große Spiegel , 2 Regulatoren
und 4 Tische

am Dienstag , 14 . April 1888 ,
2Vs Uhr Nachm , im Pfand -
lokale, hier, öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen.

Wilhelmshaven , 10. April 1885 .
- . - Kreis , Gerichtsvollzieher .

Auktion!
Im Aufträge wird Unterzeichneter

am Mittwoch , 15. April
und folgende Tage , 2 Uhr
Nachm .

'
im Günt herrschen Lo-

kale , Nevestr . 2 , hier , folgende
Sachen , als -.

mehrere Sopbas , do . Tische ,
Schränke, 2 Sekretaire, Com-
moden , Polster - u . Rohrstühle ,
Spiegel , Wasch - Commoden,
hölzerne u . eiserne Bettstellen
mit Matratzen , div. Bilder,
Teppiche, 1 Regulator, Garde¬
robenständer , Blumentische u.
Blumen, 1 großen Vogelbauer ,
2 Kinderwagen , 1 do .-Schli ! ten ,
1 Schaukel , ferner : Betten,
Leinenzeug und div. Hsrren -
Kleidungsstücke, Waschbaljen,
Porzellan- und Glassachen ,
sowie viele hier nicht genannte
Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung verkaufen. Käufer werden
eingsladen .

Wilhelmshaven , 10 . April 1885 .
Kreis, Gerichtsvollzieher .

Auetion .
Im Aufträge werde ich am
Montag, den 13 . d . M-,

Nachm. 2 Uhr beginnend,
im Saals des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst , Neuestr . 2,
folgende Sachen und zipar :

1 Garnitur braune Ripsmöbel ,
bestehend aus 1 Sopha , 2 Sesseln
und 6 Stühlen , 1 großen Spiegel
mit Schrank, 1 Ausziehtisch, 2
einschläferige Bettstellen mit
Sprungfedermatratze, 1 zwei-
schläferige Bettstelle do ., 1 Sopha ,
sämmtlich ganz neu,

sodann : 2 Kommoden, 1 Wasch¬
tisch , 1 gewöhnlichen Tisch, 6
Polsterstühle , 2 Küchenstühle, 5
Bilder (Stahl- u . Kupferstiche),
1 Teppich, 1 Kleiderschrank, 6
Rohrstühle , Brockhaus' Conver -

^ sationslexikon ( 16 Bände) , 1
Schreibpult und verschiedene an¬
dere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortig?
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf -
liebhaber ergebenst eingeladm werden .

Wilhelmshaven , 9 . April 1885 .R . Laube , Auktionator .

Gesucht
ein Sohn rechtschaffener Eltern als

Mb "' Lebrling . -DU
lollttll ,

Buchbinder .
Barel .

Gesucht
H . Junker« an« , Kupferschmied .Schweine - Maus.

Der Handelnmann H . G - Janssen
aus Wittmund läßt am

Donnerstag,
den 16 . dss. Mts.,

Nachm . 2 Uhr anfg.,
in Kupers Behausung zu Köpper-
hörn

30 —40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende, §en 11 . April 1885 .
H. C. Cornelssen,

Auktionator .

Gesucht
zum 1 . Mai ein zuverlässiaesDienst¬
mädchen . Bismarckstr. 18s .

Gesucht
ein junges , ordentl . Mädchen
für Hausarbeit und Laden . .

Jever, 1885 .
Sophie Georg .

ck?>ie Offiziermesse S . M . Pzfhrzg^ „ Mücke " sucht zum 1 . Mai
einen Koch.

Meldungen an Un 'erlieut. z . S .
Falkeuthal, Wilhelmshaven, Hafen -
Kaserne.

Zu vermiethen
rum 1 - Mai dis Etagenwobnuna
Roonstraße 99 an stille Bewohner.

Näheres >. Exp . d . Bl.
Schweine -Mülls

Der Handelsmann Fr . Husemann
zu Jever läßt am

Freitag,
den 17 . dieses Mts.,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend,
in F . WarnS Behausung zu
Sedan

30 —40 Stück grofte
und kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende, 10 . April 1885 .
H. C. Cornelssen,

Auktionator .

Ein freundliches Zimmer , Paffend
für 2 junge Leute, zu vermiethen

Kasernenstr. 4 , 1 Tr. rechts .
Ein junger Mann kann gutes

Log' s erbaltsn als Mübewohner
bei H . Schmidt , Altestr. 8,

Neudeppens.
Unter meiner Nachweisung sind Per

1 . Mai noch 2 kleine Familien¬
wohnungen zu vermiethen .

T . C . Mansholt ,
Kurze Straße 11 , beim Bahnhof.
2 junge Leute (Handwerker ) erhal¬

ten aus sofort gutes Logis bei
T . E Mansbolt ,

Kurze Straße 11 , beim Bahnhof.Den beim Hause der Frau Wittwe
Steenken zu Belfort belesenen ae-
räumigen

Schuppen
habe ich vom 1 . Mar 1885 bis dahin
1886 zu verpachten .

Heppens, 10 . April 1885 .
H. Reiners

Bordeaux Flaschen
kauft stets

H I . Tiarks ,
Weinhandlung.

Zu verkaufen
2 gute Mikchschafe mit Lämmern.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.Zum 1 . Mai d . I . oder später
habe ich ein Capital von

4 bis 5000 Mark
gegen durchaus sichere erste Hypothek
und jährliche 5 Zinsen zu belegen.

Heppens , 10 . April 1885 .
H. Reiners .

Garantirt rein er alter Münster -
ländrAornbraniltweilt
per Krug 1 M . 50 Pf . bis 2 M .
bei vorheriger Einsendung des Be.
traaes oder gegen Nachnahme.

(Nicht zu verwechseln mit dem
öfter angepri - ssnen .)

kcko» MüIIvi.,
Münster i W .

Zu verpachten
noch einige Aecker zum Gemüsebau
für diesen Sommer .

Neuende .
H C Cornelssen . Auf sichern Schuldschein werden

auf sofort
« » « Mark

anzuleihen gewünscht. Ausl , ertheilt
H . Janffen , Auct .

Ostfriesenstr . 64.

40 Stück gut erkaliene
Rohrstühle

hat zu verkaufen
Belfort . I . A . Daniels -

Zu verkaufen
1 zweithüriger Windfang, fast neu ;
1 Gardinenspange, zum Aufspannen

von Gardinen ;
1 sehr gut erhaltener Caffeebrenner ,

neuerer Konstruktion , 40 — 50
Pfund haltend ;

1 Stuben-Ofen.
0 . ^ Ledrencks ,

Bismarckstraße 58 .

Wir suchen für hiesigen Platz
einen respeetablen Vertreter für
unsere Anstalt.

ch ll . lmillllb L ko . , gpSlllkll ,
General-Agenten der Deutschen

Militärdienst - Bersicherungs - Anstalt
zu Hannover .

7« « « Mark
auf erste durchaus sichere Hypothek,
5 pCt . jährl . Zinsen , werden pro Au¬
gust d . Js . oder früher anzuleihen
gesucht .

H . Janssen , Auct .
Ostfriesenstr . 64 .

Eine wenig gebrauchte
Aüsstzr - MüuM8Mü6
billigst zu verkaufen

Roonstraße 84 s.
Ca . 25 Hj -Meter gestochener Rasen

(sog . Soden) werden anzukäufen ge¬
sucht. Näheres bei

C I Behrends ,
Bismarckstr. 58 .

MW » MW,
acad. geb . Klavierlehrerin , Schülerin
der „ Neuen Academie der Ton¬
kunst "

, Kullack, Berlin, welcher sehr
gute Zeugnisse zur Seite stehen ,
wünscht

Klavierunterricht
zu ertheilen uüd bittet um geneigten
Zuspruch.

Sprechstunden Morgens von 9
bis 11 Uhr und Nachmittags von
2—4 Uhr . Roonstr 76, parterre.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen , welches
gut mit der Wäsche fertig werden
kann, am liebsten von Auswärts .

E . Decker,
Alte Straße Nr . 24 .

Schulbücher
für die Mittel- und Volksschule ,

als :
JLtting's Fiebel,

„ Wohnort I.
„ Wohnort II ,
„ Hümat ,
„ Vaterland,
„ Weite Welt.
„ V -tsrland u. weite Welt ,
„ Die Welt im Spiegel der

Nationalliteratur .
80 Kirchenlieder,
Ernesti , Katechismus ,
Lüben, III und IV,
Jahns, Bibl Historien,
Pollack, Rsalienbvch ,
Crüger , Grundzüge der Physik,

„ Naturlehre,
Kambly . Planimetrie,
Plötz , Elemsntarbuch ,

„ Schularammatik,
Lüd/king, Franz. Lesebuch /
Daniel, Leiftaden,
Ostfr . Liederbuch, I und II ,
dange's Volks »wulatlas,
Bickel, II und HI,
DeutscheSprachschule, Ausg . L. u . L,
Böhme's Rechenbücher,
Haesters und Röhms Rechenbücher

u . s. w.
empfiehlt
,8 <» ;,ri »ii

Rothes Schlost
Reparatur bedürst 'ge Schul¬

bücher erbitte, um solche rechtz- iti -
vor Schluß der Ferien fertig stell n
, u können, bald .

Damenßiefkl !
Als elegant und neu empfehle:

UM « 1 kUlSUM,
Kinderschuhe

in grroßeV Auswahl .

Bismarckstr . 59 .

Mr llie KerieiiRliiemefMerrc.
empfehle :

mit Einlagebogen.
KostMaoslbtägk

LrpuprLii2tzii8lra886 1.
Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u. Roßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung.
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

vki *. l-ioengens ,
Roönstraße 84 a.

IW . Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen .

Schulbücher
alle wieder vorräthig,

Schultornister,
Schultaschen,
Zirkelkasten

empfiehlt billigst
M . IVeiäsrMami ,

Neu Heppens .

Herren -Stiefeletts und
Halb - Stiefeletts,

sowie
SchnürschuheuStiefeln

solide und billigst bei

) oK . s1oItll3U8 ,
Bismarckstr . 59.

IW. Reparaturen jeder Art,
gleichviel vei wem d >e Sachen ge
kauft sind , werden angenommen
und billigst ausgeführi.

Der Obige .

Heringe!
20 Stück zu Mk. 1,00, Speise-

talq , pro Pfd . 50 Pf ., Candis, pro
Pfd . 50 Pf . , empfiebt

Lolksrt 8vI,8plL «,
Tonndeich 100 .

Eine neue Sendung

Schultornister
und

Aücherträger
empfiehlt billigst

»soll .
Ro >hes Schloß .

Ois

GArLenlaube
das altbewährte deutsche Volks - und
Familienblakt hat auch im n -uen
Jahre wieder eine ansehnliche
Steigerung seiner Abonnentenzahl
erfahren und beginnt soeben mit
einer Auflage von

270000 ExemMiAl
ein neues Quartal ,

sffm viötteljsiil 'Iicii kü. ! ,KV üiweii slls
gtieiiliLMlIllligsii lim! kistslntsp .

Reparaturen an Nähma¬
schinen (Nachsteller! u. Reinigen,
auch außer dem Hause, nach aus¬
wärts, unter billigster Kostenbe¬
rechnung) und alle einschlägigen
Arbeiten führt prompt und zuver¬
lässig aus .

O . Möbius , Mechaniker,
Roonstr . 3,

Schwan häuser 's Haus .

Wim -Watten
Kocos -Wattm
Stroh Watten

Mander Watten
billigst bei

Arnold 608801 .

für nachstehendeKaiser !, und König!.
Behörden , als:

Kaiserliche Werft ,
Marine -Hafenbau- Commission,
Marine ->Garnison - Verwaltung,
Artillerie- Magazin -Verwaltung

der Kaiserlichen Werst,
Marine -Artillerie-Depot,
Marine-Torpedo-Depot,
Königliche Fortification rc. rc.
hält stets vorräthig und empfiehlt
zu billigen Preisen

LK . 8Ä88 ,
Buchdruckerei des Tageblattes. ,

Lebens - Versicherung
Ein Haupt -Agent wird v

einer älteren deukichsn LbenS-
sicherungs-Actien -Gesellschast
aünst Bedinaunnen angestell
Off unt . Lo. 694 s bef.
stein L Vogler, Hamove



KhmWihensihukz .MhrlWhMU .
Die Eröffnung der Schule ist für Mittwoch , den 15 . d . M -,

der Beginn des Unterrichts für Donnerstag , den 10 . d. M , in
Aussicht genommen. Weiteres wird noch bekannt gemacht werden .
Anmeldungen neuer Schülerinnen sind noch immer in den Mittagstunden
beim Unterzeichneten ( Wilhelmstr . 3 ) anzubringen .

-v5- A n rimmonmsnn

Das Putz- u.
" "

»
" " "

von

KöSLkw . ZckuckmLM
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl

M'imtw Dmkn- lmil Killdrr-Mtk
sämmtl. Neuheiten zu auffallend billigen Preisen .

Anfertigung von Putzarbeiten. Hüte zum Waschen und
Modernisiren werden angenommen.

D . O.
Bei vorkommendem Bedarf halte mein completes Lager von

clpeten und Aorden
in allen Preislagen bestens empfohlen.

LL Iriiiii ^. Bismarckstr.
Kardinenstangen und Wosettm,

sowie

Gold- und Woliturleisten
empfiehlt H . «»riiiii^. Bismarckstraße.

Danziger
Pomeranzen -Liffueur

n Liter 1 Mk. empfiehlt
Vödbsrt , llliüllstr . 97.

L. L« LLGLL ' S

empfiehlt eine schöne Auswahl in modernen llwhängen , Zaquettes ,Negenpaletots und Havelocks , große Auswahl in Buckskinsund schwarze » Cachemirrs ; ferner frische gereinigte Bettfedernund Daunen , Inletts , Bezüge . Betttuch -Leinen , Teppiche ,Tischdecken, Läuferstoffe u . s . w

6ro88ö körüner
^keröe- ri. kl

>uipsgön - l.oitmö.
Ziehung

rin 20 . unll 21 . kpnl .
HarixtZoviaus :

Wölf cWplell bssp -llinle lPWM
! 2 vikrspÄiMAS, 8 LvsisxMrÜAS, 2 io Lruoioa :

IL2S1GM .,A22AZVW .
Lag Csusrui-vsM äsr Uooss st 3 AK. (iti-L 1h Hys « !

! kW Irvllnos ) siadoo vir äom Baolrsiaoss

Lai ^I klsinlLQ ,
HnlSr Äv » HnNS » A ,

üsiortrnAso, ^oo vslollsm . llooss ootsr Lio86oäoo§ äss Lo-
trS.Z68 20 l)S2ls1>.tz0 8ioä .

Vas OouMH .
I V. stlvkllslsbM-FsaAatttziÄebsL, LsmineiLsi-r . 6rak Lism -o-vlt, Wtt-msistsr . NÄbs» Oe,vr von SvbvsWeoburx, Achor . von.krswisr-UMtMWt. ^

II-M8 von LotW. übr . Ixiintü v. LnnLsberx -
! Vrensteinkart. r. krilIiUt2, Lsimv .srd.M v. 8vlull!Lt-l?nuti,lLttmsistsr . !

Mr FiAnLLnmg äor Loosssnärwg rmä kovmMsts smä 20 ?k. (Kr sm-
sodrsiböL 40 kk.) dsiMKZSL.

Burg HchmMm .
( Heute Sonntag:

Krosse Isnr - IÜIlislll.
1 . K. Luxor ^ vo .

Wolksgarten Aoppcrßörn.
Heute Sonntag :

^ Grotzer öffenMer Kall. ^
wozu freudlichst einladet

M V . ULiLpSr .

kotal rum Kantor 8oklü888>.
Heute Sonntag von 3 Uhr an :

Großer öffentlicher Kall
mit Clavierbegleitung .

Speisen «. Getränke in bekannterWeise. >
Zn zahlreichem Besuch ladet ganz ergebenst ein

Frau HH L,it«i

U in Msli
( Kaisersaal .)

Sonntag , den 13 . April 1885
Nachmittags 4 Uhr :

Oroste Kindervorstellung.
8nsv «ssüttoken .

Großes Märchen in 5 Bilder »,
Preise der Plätze :

Sperrsitz 60 Pfg . , 2 . Platz40M
Gallerie 20 Pfg .

Abends 8 Uhr :
Zum letzten Male :

^ n » « » »
Große Operette in 3 Acten vo«

R . Genes .
Mit ganz neuen brillant. CostÜMn ^ e
Ziovitüt Xovltkt

Montag , den 13 . April 188b:
Die geoßeGlocke

Neuestes Lustspiel in 4 Acten
von Oscar Blumenthal .

(Verfasser von Probepfeil.)

WkölmslisIIe.
Montag, den 13 . April,

Abends 7 '/- Uhr :

§sÄött -Loncsrt
Entree 20 Psg

Als ASenöövoö :
8psni sk - l^ nivvo ,
kilovklui 'lle -kagoul ,
Lioulssok ,

Hochachtungsvoll
V. <l Olltz .

Eajthos M Zrdan.
Heute Sonntag , d . 12 . Aprit 1885 :

Großer

öjfeaMer Kall,
wozu sreundlichst einladet

HÜksi' ns .

Zum Zadebnsen.
Zur AuSkegelnng einer

E> 8tSS ' L « I1HV
am Sonntag , den 12 April ,ladet alle Kegslfreunde ganz er¬
gebenst ein

Robert Schöpke ,
Tonndeich Nr . 100 .

LMtzÜMS Varol.
Sonntag , den 12. April :

Krosser Loncert ,
ausgeführt von der Capelle der 2. Matr .-Division unter persön¬

licher Leitung ihres Capellmeisters liölllvloi '
Es ladet ergebenst ein

_
1 . VSrrlSr .

Herrn H . Döbbert übergab ich heute
ein Lager meiner Weine und halte die¬
selben zu Engros-Preisen angelegentlichst em¬
pfohlen. Hochachtungsvoll

8l ^ UIL8 -
^V6ll1M088ltlM (11uilA '

,
VrvULSIl , 1W2 .

General-Versammlung
der

Schuhmacher-Krankenkaffe

Dienstag » den 14 . April
im Bereinslokale :

Monatsversammlung .
Tagesordnung :

1 ) Erhebung der restirenden Bist
' träge,

2) Aufnahme neuer Mitglieder ,
3) Beschlußfassung über Festsetzung

des Schützenfestes,4) Schützenzelt betreffend,5) Beginn der Schießübungen ,
6) Verschiedenes.

Der Borstand

8lüietz - Wttii.
Fortsetzung des

jllebnugsschießeng
Sonntag - d 12 . April d. Z

Nachmittags 2 Uhr.
Die Schieß-Commisfkon.

Börger-

am
Sonntag , d 12 . April d. Z.

Nachmittags 5 Uhr,
im Lokale des Herrn Hübner ,

Marktstraße hier .
Tagesordnung :

1 ) Ergänznngswahldes Vorstandes .
2) Wahl eines Kaffenboten.
3) Verschiedenes.

Um pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

t.ogemsnns Lase.
Sonntag , 12 April :

8 ^ ^
Bier ä^ las 10 Pfg .

Will -kier
8tÜ6ls 20 ktz .

I. Ul !« . iAN886N .
tlmMndchalber ist eine freundliche11- Oberwohnung rum l . Mai
und eine möblirts Stube zu ver-
mieihen bei

Hoffmeister , Neubremen 12.

Montag Abend 8 Uhr
Gesangstunde

Um vollzähliges Erscheinen Mi
Der Borstand

MMIM-Tl»
Berem

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

zu
Wilhelmshaven.

Wiederbeginn der Turnübungen !
Montag , den 13 . April .

Der Turnrath .
General- Versammlung

der
KkMÜm- Mll KkgMmAage
cker Nlliirer o . AemÜMer rc.

am
Sonntag , den 12. d . Mts

Nachmittags 3 */z Uhr,
in C. Böttcher ' s Local ^

Lothringen .
Tages - Ordnung :

1) Neuwahl der Krankenbesuchs
und Controleure ,

2) Rechnungsablage und DechE '
ertheilung des Kasstrers ,

3) Wahl eines Vorstandes M
die neu errichtete BegräbE
kaffe,

4) Verschiedenes.
Um , zahlreiches Erscheinen VN

Mitglieder ersucht
Der Vorstands

Hierzu eine Beilage



BeilM zu Nr. 85 des Mlhelmshadeuer Tageblattes".Pf

Sonntag , den IS . April 1885 .
Aus der Umgegend und der Provinz .

^ - Oldenburg, 10 . April . Seit einigen Tagen weilt
der Divisionskommandeur v . Rauch hier behufs Jnspizirnng
der hiesigen Truppen , zu welchem Zwecke täglich eine Kom¬
pagnie mit klingendem Spiele nach dem Exercierplatz in Don¬
nerschwee ausrückt.

— „ Was rennt das Volk, was wälzt sich dort die langen
Gassen brausend fort ? " Zu dieser Frage wurde man gestern
Vormittag hier wirklich veranlaßt durch die große Menschen¬
menge, welche sich dem Theater zudrängte, um zu den gestern
und heute Abend staitgefundenen Faust - Aufführungen Billets
zu erhalten. Viele mußten zurückkehren, ohne ein Billet er¬
halten zu haben . Die Theaterdirektion hat die Aufgabe , hier
in Oldenburg den Faüst ganz auszuführen, glücklich gelöst und
kann mit Ruhe den folgenden Aufführungen dieses großartigen
Stückes entgegensehen. An beiden Abenden begann die Vor¬
stellung um 6 und schloß nach 12 Uhr. Nächsten Mittwoch
wird eine Wiederholung für Auswärtige stattfinden und ist
hierzu wohl ein starker Zuzug aus dem Lande zu erwarten.

— Die „ Old . Nachr. " schreiben : Wie man hört, ist
Seitens der Vertheidigung in der Meineidssache gegen Brink¬
mann und Ritterhoff ein genügender Grund zur Begründung
der „ Revision" gefunden worden . Es soll nämlich ein in
Münsterland wohnender „ Holländer"

, welcher früher nach
Holland verzogen und später als holländischer Staatsange¬
höriger wieder nach Münsterland zurückgezogen sein soll, als
Geschworener mit zu Gericht gesessen haben . Da derselbe
Ausländer ( Nichtdeutscher ) ist, so glaubt man mit der „ Revi¬
sion " beim Reichsgerichte dürchzudringen .

— Von annähernd 30 jungen Leuten , welche sich um
1 . d . M . beim Oldenb. Jnf . - Reg. Nr. 91 zum Diensteintritt
als Einjahrig - Freiwillige meldeten , wurden iu Folge der ärzt¬
lichen Untersuchung nur 8 für dienstbrauchbar befunden , die
Uebrigen noch zurückgestellt.

Norden, 8 . April . In der heutigen im Sitzungszimmer
des königl . Landrathsamts unter dem Vorsitze des commis-
sarischen Landraths Regrerungsassefsor v . Borries abgehaltenen
Versammlung des Kreistags wurden zu Abgeordneten für
den Provinziallandtag gewählt die Herren Eduard Graf
von Inn - und Knyphausen- Lützburg und Bürgermeister und
Landschaftsrath Taaks - Norden. Außerdem beschäftigte sich
die Versammlung mit der Wahl zahlreicher Commissionen ,
der Auseinandersetzung zwischen Stadt und Amt, der Fest¬
stellung eines Kassenreglements , einer Geschäftsordnung rc .
Die Bureauverwaltung des Kreises wurde gegen eine Pauschal¬
summe von 2000 M . an den commissarischen Landrath über¬
tragen . Zum Kassenrendanten wurde der bisherige Wege¬
verbandsrendant Haupt gewählt und demselben ein Jahresgehalt

von 800 M . zugewilligt . Zu Kreisdepntirten (Stellvertreter
des Landraths) wurden gewählt die Herren Graf Knyphausen
und Gutsbesitzer Dr . Peterssen-Berum. Der „ Ostfr . Cour . "
wurde als Kreisblatt gewählt .

Vermischtes .
— Eine Inseraten - Polemik . Folgende Anzeige brachte

vor einiger Zeit ein Blatt in Barmen : Für den Lagerposten
einer größeren Band - und Litzenfabrik wird ein mit der Branche
vertrauter junger Mann gesucht. Derselbe muß die Pflege
eines Reitpferdes mit übernehmen , daher möglichst bei der Ka¬
vallerie gedient haben und sehr gute Zeugnisse vorlegen können.
N . usterstuhlarbeiter bevorzugt . Näheres unter 49 292 in der
Expedition . Darauf erschien als Antwort eine Gcgencmnonce
folgenden Inhalts : Ein junger Mann , in Pflege und Dressur
anerkannt tüchtig , der englischen, sämmtlicher romanischen und
skandinavischen Sprachen in Wort und Schrift mächtig , mit
allen Barmer Artikeln durchaus vertraut, bewährte stenogra¬
phische Kraft, welcher das Haarschneiden der Kinder und die
mexikanische Korrespondenzmit übernimmt , sucht passenden Prin¬
zipal ; Korintenbäcker bevorzugt . Näheres siehe „Stadt - Anz, "
uns „ Annoncen -Blatt" Freitag .

— Eugeniens Memoiren . Man erwartet mit großer
Spannung ein Buch , welches in einem Monat ungefähr die
Presse verlassen und sicherlich das größte litterarische Ereigniß
der Saison bilden wird : Die Memoiren der Ex - Kaiserin
Eugenie, Man erzählt sich , daß darin auch eine Episode ,
welche ihrer Verlobung vorausging, enthalten sein wird .
Napoleon war etwas dreist in seiner Liebeswerbuug und ver¬
gaß einst auf einem Spazierritt die Gebote der guten Sitte
so vollständig , daß das schöne Fräulein Montijo blindlings
mit ihrem Zelter davonsprengte . Unbekannt in dem Wald
von Fontainebleau, verirrte sie sich so gründlich , daß es fast
Mitternacht wurde , ehe sie das Schloß wieder erreichte . In¬
zwischen war große Unruhe in der Hofgesellschaft, Napoleon
selbst lief im Reiteranzug auf und ab , jeden Moment bereit,
sich selbst auf die Suche zu machen. Endlich meldete ihm
sein vertrauter Kammerdiener, daß die Geliebte zurückgekehrt
sei . Eugenie ritt erst wieder mit ihm aus , als sie offiziell
seine Braut geworden war. — In den Memoiren soll die
Kaiserin auch eine Vertheidigung gegen die Anklage versuchen,
daß sie den demsch - französischen Krieg frivol herausbe¬
schworen habe.

Amsterdam , 1 . April . In diesen Tagen wird hier in
der Fabrik von I . Metz in der Rapenburgerstraße mit dem
Schleifen des unlängst in Südafrika gefundenen großen Dia¬
manten von 475 Karat begonnen werden . Es wird zu diesem

Zweck ein besonderes Atelier errichtet werden , damit die Bear¬
beitung dieses werthvollen Steines in aller Ruhe und Sicher¬
heit vor sich gehen könne. Dieser Diamant ist nunmehr, wie
schon gesagt, der größte der Welt und übertrifft in Reinheit
und Farbe weitaus alle seine Vorgänger, denn der „ Groß¬
mogul "

, der sich in der PersischenSchatzkammer befindet, wiegt
geschliffen nur 280 Karat ; der „ Orlow "

, der die Spitze deS
kaiserlichen russischen Scepters bildet , ist 195 Karat schwer ;
der englische „ Kohinoor" , der in seiner ersten Form 116
Karat wog , ist, nachdem er in Brillantform geschliffen worden
war , nur noch 102 Karat schwer. Der „ Regent"

, einer der
französischen Krondiamanten, wiegt jetzt 136 Karat ; man
hatte zwei volle Jahre gebraucht , um ihn zu schleifen , und
dazu für 20000 Fr . Diamantpulver verwendet , der „ Stern
des Südens"

, der in Amsterdam als ovaler Brillant geschliffen
wurde , hat über 125 Karat.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 4 . bis 10 . April 1885 .
Geboren : eine Tochter dem Steuermann R . W . Nene, dem

Hülfsarbeiter P . H . E. Claus , dem Oberhautboiste « F . W . Raschig, dem
Schlächtermeister B . Stanislawski .

Aufgeboten : der Postbeamte A . C . C. Wagner zu Mona und
die Wittwe C . F . Reulecke geb . Bückmaun hier , der Matrose C. A.
Prcukschat hier und I . I . C . Schmidt zu Jever , der Kutscher O . E.
Eyuers zu Jever und die Kwrnnerjungfer A . A . F . Papke zu Belfort,
der Arbeiter I . A . G . Pilgram zu Belfort und die Dimstmaad I . W.
Wüpperchorst zu Aurich , der Kaiser! . Telegraphen -Sekretär G . A . W.
Berndt hier und P . C. M . Kampmeyer zu Lettin , der Arbeiter I . I .
M . Flieger und A . W . Wessels , beide hier , der Kaiser! . Marine-Ma-
fchmenbau -Jngenieur C. Thämer und M . I . Tapken , beide hier, der
Photograph A . Götz hier und B . M . Becker zu Belfort.

Eheschließungen : der Schiffbauer G . I . C. Jung und W.
M . C. Wehlau, beide hier, der Tapezier H . A . L. Biewig und A . D.
W . Lüdge, beide hier , der Ingenieur F . W . L. Habenstem zu Leipzig
und M . Schlüter hier .

G estarken : Modelltischler C. G . Köhler , 54 I . 6 M . 4 T . alt

Preis - Räthsel.
Ich trat ins Gasthaus, rief : Kellner
Bring 2 doch einen 3 4 her.
4 1 ,

'mein Herr, nicht ungalant ,
Sprach 2, ich werd ' nicht 2 genannt.
Mit 3 4 kann ich auch nicht Jhnm ,
Jedoch mit frischen 1 2 dienen . —
1 2 mag ich nicht , bringt mir
Nur recht geschwind 1 2 3 4.
Auflösung des Preisräthsels in Nr . 80 :

Bill — Bull — Bell — Ball — Voll.
Es gingen 6 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch

Loos auf Frau Marg . Illing hier .

Blumen- und Gemüse-
Sämereien

in guter , keimfähiger Waare em¬
pfiehlt die Samenhandlung von

Rü Ißsuvke .

pstönt -KÜMl-oll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

ä . Stück 28 und 48 Pfg . ,
empfiehlt M . Lrurstvu ,

Bäcker - Meister ,
Kopperböm .

Die billigst' n

Büchertaschen
und

Tornister
für Knaben und Mädchen bei

Roonstr . 101 .
M . Sprungfeder -Matratze

15 M . , Bettstelle mit Matratze
33 M . , Sopha 40 M.

WsmMser
empfiehlt

L . 8vkul >1rv

Gchten

Bremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehorn ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens) .

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
sowie Ersatzthetle , Zwirne ,
feinstes Del , Nadeln rc -
billigst bei

6kn . Kovngvns ,
Roonstraße 84 a.

lüets»- iinll üolrstW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

loel L Vöge .

aut - , (chsvsilovlll«-
mmck XoivonRittmIce

brisü . Mö»-
IleLst seluwll mmä

Aolioilt , 8p 6oisU chils
1?oI§W äsr Atzli. .luLOUtlsiiii-
tlou (Onanie ) , al8 : koilntlo -
nkn , 8aintttiilii88 , Impolonr !,
Nannv886iiu 'ä<ch<; , sovis 8^ -
M1Ü8, sbios-llton , ^Vei88ÜN88
oto. , awcchLnnäuurinleiätznän .
8trenMt6 Vi86retiyn .

? . Kalium , INnelM ,
Loiitvantfialsrstr. 11 .

Nsimo msm 81'80llismsm6
riu88(tt'8l Ivbrreiebtz LrvMiiiirs
Mr 50 Itt . in Lrsuchanä , 60 V
kl . im Oomvsrt , im Lrisümarirom ) U
smplollls -0tzätzim 2mr §61.
aofilmmA mmä sollts Loiuer
V6i'8ämmi6m, Äoli äiWÄds am-
2 M8oiis § 6m . ^ msMammt ImiM -

kMlUlg mmä swiigrs LrkolZV .

OlN ? AnNlle,w -ckchean den nsrI .ur ^ . Jugendsünden, nervösc -.- Schwäche .
EmrräfnglMg , Gerlusr der MannEnch rc. lriden .
sendeichkostenfrei einRecept,da § sieinii :r.'Dieses gro8k
Heilmittel wurde v.einem M

'
issionair irr Süd -Ameriko

entdeckt. Schickt ein adressirtes Couvert an
Joseph T Inmau , Stcttron L». NLw?)orkC (rh, U.8 .L..

Bei lästigem Husten,
Katarrh Heiserkeit Ver¬
schleim» ng gn bt es kein
besseres Linderungsmit
tel , als den seit einem
Vierteljahrhundert fa -
brrcirten sogenannten

Fenchelhonig
von L. W . Egers in D^

Breslaus
kenntlich an seiner in
die Flasche eingebrann¬
ten Firma , seinem Na
menszug und Sieges .

Nur allein echt zu
8 haben »«Wilhelmshaven

Gebe . Dirks u . L . Zanffen ,
in Je ver st I . W . Garen¬
der « .

Medicinische Seifen
als : Borax - , Campher , Garbvl - , Kräuter - , Theer - , Theer
schwefel - und Naphtolschwefelseife , sowie ' ämmtt. Toilette -
Seifen , in vorzüglicher Q .- atttär aus der renomwirten Fabrik von
.tin Bcrlrn hält billigst empfohlen
- re Drogenhandlung von

. Bismarckstraße lä

«luliuZ - alltzr
8na6rhr « » n «i»

(Lall 'imIinchall -stariOnlrK )
ds8t6s Pafiel- null Ki'1ri8eLmtp;8Ke1rämk .

iu iiuduu >u llun WMuu uui! Î iuöi 'MLUsöl '
hLuiüuugun .

Osmsrsl-Osbit kör V1Iiis1mi8iiav6m dsi
_ Lsrrm .4 . spillßnA _
Jedes Hautübel , als : Mik-

ssev, Finnen , Sommersproffen rc.
beseitigt die rühmlichst bekannte
K ? r m an !t ' s Sandmandel -
kleie. Nur echt in ungeöffneten
Cartons L 75 und 50 Pfg . bei

Niest . Z,estn »n» n .

Umsoiirt
oh . Miss.

ts . ssialkenberK i - Reinickendorf.

Anw . z.
Rettg. v.
Trunk¬

sucht

Fertige Getfarbeu,
sowie sämwtliche trockene Maler¬
farben halte ;u billigst gestellten
Preisen empfohlen.

C . I . Behrends ,
Bismarckstr . 58.

Man verlange nur OoilllUlln '8
IIüsiiioriinAOil- Nittel , welches
sich erwähn , jedes Hühnerauge ,
Hornhaut , Warze rc . schmerzlos bs.
seitigt. Nur echt Z, 60 Pfg . bei

lLivstarcl Inistiiinnii .
Otn und Verkauf von getra-
Fl genen Kleidungsstücken , Möbeln ,
Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens , Krummestraße 1 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bet billigem
Preise gereinigu

L,. Lnnv» , Kopperhörn .

Nur acht mit dieser Schutzmarke.
KU Ri ,
K» » vLLK,

Ulllz-tztrllrtu . CllrnMellen
")

von
?iet8vk L 6o., 6e68lau .

Herren L - H - Pietsch L Cv .
in Breslau bittet Unterzeichneter
um weitere gefällige Sendung rc.
gegen Poftncchnahme und be¬
zeuge der Wahrheit gemäß, daß
meine Frau , welche schon etliche
Jahre an einem sehr starken
reizbaren Husten gelitten hat ,
und alle seither angewandten
Mittel keinen Erfolg gehabt
haben, bei Gebrauch der mir
unter dem 16. d . M . gesandten
Flasche Ihres „ Huste - Nicht"
große Linderung gefunden hat.

Sentza, 31 . Jan . 1884 .
Ohm, Bauaufseher.

*) Extrakt L Flasche 1 Mk .,
1,75 und 2 .50. Caramellen
L Beutel 30 u . 50 Pfg.

Zu haben in Wilhelmshaven
bei H . Schimmelpenning ,
in Varel b . Z . C - Schmeyers .

Polsterheede
geben in beliebigen Quantitäten bil¬
ligst ab
L » 8 «imr »n » L

in Lohne in Oldenburg .

^
k. L 8. bsgxLp

Hannover

unck
cheni.Wascharrstaü

Aunabnu .stelle :
k,i»86st8i », BismarSsiraße.

KommplMe
Durch gründliche Behandlung wer¬

den in kurzer Zeit geheilt alle : Kops - ,Nerven , Gesichts , Zahn - ,
Hals , Brust » Lungen ,
Husten - , Magen - , Darm - u
Hautkrankheiten . Schwäche¬
zustände Geschlechts - und
Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß , Bleichsucht , Wechsel -
stebcr re.

V . l?ivlrvr , Bismarckstr. 4.
Sprechtag : Jeden Montag und

Dienstag .

VisitMLllrtM
M Klllll - U. _ _ _

voräom aml ckss Essotumaokrollstk
mm<1 LiliiAsts sLstmsllsbtzms amZö-
kortisst vom äyr Luviuiruolcoi'vi
ll«8 lLA «bi »tttz8

L » . 8Ü88 .
Lromvrimr:sm8trsss6 dir. 1 .

papler
in allen Buchstaben empfiehlt

N-thes Schloß .



V. Vi « » , Sattler nnl» Tapezier,
18 Roonstrafle 18 ,

empfiehlt sein Lager von fertigen Sophas jeder Art und Bett¬
stellen m >t Sprungfeder - Matratzen zu 38 M . , sowie einzelnen
Matratzen zu 22 M >, auch auf Abzahlung , Drill und Sopha -

Bezüge in großer Auswahl.
Alle in mein Fach schlagende Arbeiten und Reparaturen werden prompt

und gewissenhaft ausgeführt.
Tapeten von einer leistungsfähigen Fabrik sehr billig

r Rothe Kreuz-Loose
Lotterie rmn Vesten des LrankenpüsM-Iustttttt vom

Lotten Lreor M 6-rsset,
2 I! « I»NIIK NW 28 Ulnii st . ^

4000 Gewinne .
äsruntsr HauptASussuos siVsrüi

3 O « 00 Ml ' Ik, IO OOO

1000 üi?3sk , 5000 Nsrk , 4000 IVsLrk u . 8 . l/v.

HM lreiir- tiose s L llskli
(11 1 .0080 kür 10 Nurlc )

siwä, so luiiAS äsr Vorrntü rsisüt , 211 ünllsn in

IVI 3
Ü6N ^ oü Plaosts LWutlioüsu Vsrüaukstsllsn
nuä 2u ÜWlsüsu änroü

5 . ü . Zokirgllör , HruiMA -oiit ,
Ittmivver , Or. Daokllokstr. 28.

Zur Aarterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

?8tll 8 lI88k
'
8

IItiWs !-I!l! >i8tilelie8-8»l8M.
Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen.
Für die Haut völlig unschädlich . Atteste

werden nicht mehr veröffentlicht. Versandt disrret, auch gegen Nach¬
nahme . Per Dose Mk . 2 ,50. — Zu haben bei

kivksnrl 1>ekmsnn , Iroguerchandlung .

Der

I.S8ting -8tiefe>
durch das schöne Wetter der Sommer -Saison des vergangenen
Jahres wieder zur vollen Geltung gelangt , wird auch , da alle
Anzeichen einen eben so schönen Sommer in Aussicht stellen ,
in diesem Jahre eine unentbehrliche Fußbekleidung der geehrten

^ D nren
bilden. Billig und in großer Auswahl zu haben bei

? ?OllO
'
b N 6 N 6 P Rotor

'

Priinriirt mit den höchsten Auszeichnungen , u. A-- Lolcisne TtaatsmeäLiits OusSLirjoit1330.'
^ Ookäsne k̂ sclsNIe î aris 1881 .

MIIZÄs u . ds ^ usrnsts LktrlödsLratt ,10, IS, 16 , 86 , 25 , 36 , 46 , 56 , 66 und mehr Pferdekraft , gegen-Wärt^ mehr als 15,000 Exemplare in Anwendung . — SsrLusoLIossr 6ün §.zuverlässiger gefahrloser Betrieb. — Geringster Gasconsum. — Kein Heizen . — Keine— Keine Belästigung durch ausstrahlendeWärme. — Jederzeit ohne Vorbereitungbetriebsfähig. — Kerne behördliche Concesflon . — Ausstellung in Etagen zulässig .
- . _ 6 » 8U»s1vD «n -1^a1>r4lL DeulL in DsrilL bei OÄlir .

lXIö/8 dkrükmiö ZtMesgen
sind Leins Lnpisr-
Lr»ML,dsnn 8is sind
Mit virklicüsill Ved-
stoLvollständ. ndsr-
MZsn , llndsn also
Asnnn das LnsssLsn
vonDsinsuLraASig sis
si'küllsn sllsLnkords -
INNKSN an Usltbor-
kbit, NNUnLsit , L !e-
gLn-! dsr §orin , de-
^nsmss Sitrsn n . Vos¬
sen. Vsnn man bs-
dsnLt, dass dis Isins-
nsn LrnZsn beim
Vasollsn n. l?Mtsn
okt vsrrwstsltsss W
Laid bsMrLt odsr
Solllsont ASbÄLSlt
vsrdsn , odsr dass
sis in äsr Vösolls
sinAslisn, sollte man
den Versnob mit
Asx 's 8tollLr»MN
sollon dsr gsiinxsn
L.NSMl >S VeSFW
moonsn .

Asx 's LtotkkrLAsu

I ^ KtvWrsKW
^ ' loidMLedkil

bsi

mit nwgslsgt . lünnd
sind das Lssts ,

-«ns
-sllsksid vsrd . Laim,
bis DründWA ist §s-

sstrlloll Assonnttt .
Nsx 's 8tojkLrs.Zen

miisssL gtzNW dsr
Uslsvsits rssx . dsr
Vsits dss Usmdsn -
dündollsns snt -
sxrsvllsnd bsstsllt
^ srdsn. -— V ênî sr
als l Ut2ä . xsi- §a.o»n
wird niollt sllgs -
gsllsn.

Lnr NnLvsL gistitss mollts Lssssrss .dsdsr LrnZsn ^ Agr
nur -N-SMM lltsNMMLostst . LWN sins
ZWLS Voolls gstrn -
MN vsrdsn .

« sx's 8r >Lbsn -8tokk-
irro^M dns DE . von
45 Dksonigs an.

Nszds Llällller-Stajk-
kroAen dns Dntn . von
50 DtenniZs W.

,1 <» 0 . Müll « »' , Lirobbinäsr . S . 8161 ' ll « r» , Xri.r2 -
vvg.ar6N-Ils .iicl1uu^ Mtsstrnsss 16 , M . Rooustr . 75a.
oäar vom Vorsanä -llssollÄt M « apLHstI » « !r ,
lolpiriK , vslollss aut VsrlauAW lllustrirto IroisLourauto

Zratls rmä krauov vorssuäot .

Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?
In der Schuhfabrik von

V . üpel , Belfort, Werftstr.
Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit .

Herren - Schaft- und Zugstiefel von 8—10 M .
HerremZugschuhe von 7—8 M . Damenstiefel
6 ,50—8 M . Knabenstiefel zu soliden Preisen .

Äur bevorstehenden Indienststellung S . M . Schiffe em¬
pfehle folgende neu angefertigte Formulare auf sehr gutem
Papier :

Requisitionsscheine,
Begleitscheine,
Kohlenrapporte ,
Berbrauchsnachweisung über Betriebsmaterial für die

Maschine,
Nachweisung über verabfolgte Erleuchtungs -Materialien .
Einnahme -Nachweisung über angetanste Materialien und

Jnventarien ,
Berbrauchs -Nachweisung über Erleuchtung , Feuerung rc .,

Einlagen hierzu,
Materialien - u . Jnventarien -Bedarfsnachweisung .
Einnahme -Nachweisung über die durch Ausschießen und

Zerlegen an Bord gewonnenen Materialien ,
Ausgabe -Nachweisung I . Theil ,
Ausgabe -Nachweisung II . Theil ,
Ausgabe -Nachweisung über die an die Messen verabfolgten

Erleuchtungsmaterialien .
Kesselskizzen nebst Kesselrevisionsbogen werden auf Bestellung

sofort angesertigt.
Formulare für die Abtheilungen u . Compagnien der Kaiserl .

Marine halte stets zur geneigten Abnahme ans Lager.

Dir Kilchilruckrm rum M
ILroni >riisL6it8ti ' tt886 Fr . 1

«r>

Erlaube mir den geehrten Bewohnern von Wilhelms¬
haven und Umgegend ergebenst anzuzeigen , daß ich neben
meiner seither Neuest ?. F ( Rebenstiaße b im Spritzen¬
hauses . geführten Tischlerei und meinem Sarggeschäft

ein Wööet -Lager
eröffnet habe . Da ich mit soliden leistungsfähigen Ge¬
schäften in Verbindung stehe, ist es mir möglich , allen
Anfordcrunaen zu genügen und übernehme die Lieferung
aller Art Möbeln in jeder Ausführung.

Die Presse habe so niedrig gestellt , daß ich jeder
Concurrenz begegnen kann, und halte mein Geschäft daher
bei Bedarf bestens empfohlen.

Achtungsvoll

41 ZVvIm »» i »ir .

M.DKGN Kmilstk . 78.
Mein Lager in

WorzeKcrN ) KLcrs , SLerngnL , sowie
braunem HZunzLoiuer Geschrei :

ist vollständig compleiirt und empfehle bei Bedarf dasselbe bei billigster
Preisstellung.

MDMO-N <-d)88«l , l'tWiiIlr . 78.
Die Tabak- und Cigaretten -Fabrik

8v8sicli kreres cle Lonbtsntinopvl ,
deren Erzeugnisse von Liebhabern echten türkischen Tabaks so

! gesucht sind, und die infolge der in der Türkei eingeführten
Tabaks- Regie ihre dortigen Geschäfte eingestellt hat , ist wieder !

j in Betrieb.
Der Unterzeichnete erlaubt sich , seiner geehrten Kundschaft !

! anzuzeigen , daß durch ein besonderes Übereinkommen mit ge¬
kannter Firma , er deren

slleünigsiv Ovposileuiv
! für Kiel und Wilhelmshaven ist , und von beute ab die !

besten Sorten geschnittenen Tabak und C ' garetten dieser Fabrik
j Consumenten Li d Wirderverkällfern zur Verfügung hält.

Kiel , den 15 . März 1885 .
o Hoflieferant .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Wichte
das Beste was es darin girbj,
Lack u. Appretur

empfiehlt

Dkl ! ! ein » !- 8^ -^ ^
lollAfki '.

Duroll äiroots
VordlQäunA mit

äom
Lesltrisi ' Lru .

81 tz!n ln üräö -
doi

sUnALrn ) , Lssit ^sr
äor 5 ^VsindsvAs
Ilosrm , ttuÜ8n,

Lenosilr , violent
nnä 0 »rlu8 sinä
wir in äsr anAS-

N6ÜIN6I1 llNAS,
6tt«nli8 «tt anal ^sirten , mG
einisetten

gapSNtipt lllltSN IllllWs
tl oili 2N LnAr 08-I 'i 6i 86» in
Original - Ülasoüsu . rait 8sitA
rnarLs vMsüsn , unvll im DM
g.l)2NAS 1l6N .

vsrsslds siMst oioü rssoüt W
als LtärürwAsrnittsI kür
vnlvsosntsn , Linäer n . tzlrek,sonäsrn anoü als

Wegen - nnl! lleeeeptUkiii ,
LsstütiZunA äsr Mösstsn M l

vsrsltüts - 6tto inik «r vsut ^öI
luiiä « als ansü Oertiüvat
IlnKistimts von Lräl » - Löw I
lisZsu dsl äsn EntsrMivimtzisi
2 nr Asll . Musioüt uns .

iüssrs Kusellsu vvsräsu riuruell
Aslraukt :

kMö s >S8l!>18Il Mit M . VA
^ « slde . 0 ,0 ?. .« « hr . ch^ilüsImsüavöLl

M/ -

Live I 4 t 6 rk 1u 86 lio Loste !
NarL 1 .80 , tzlvtz LM

KarL 1 .00 .
ssslIsin -VerÜLuI sssi :

Id »vik8

OrrMLe, Lüro -r, düocn

rser l -se-

Aa -r-roE . Ästnben m
Dronnen , De r̂cnte55S»'

cosottmr- ^ ani'» -
6 e.;cüä/tr -r

Prima reine
liolläml . EUoril

( chemisch untersucht und rein bsfb
oen durch das chemische Labs^
torium der Sanität « - Behörde »
Bremen , aez. Dr . Louis
ist in Wilhelmshaven w
bei den Herren bt « l» i ' . Viru >>

H . r Ii >i« in o lp oitninK ,
I „ «lrvlzx äsni »88vi » , Ü t
« Lri 8trun 8 , < . .1
reust « , » . v . » roe »
« <; I» i, . r <lt , U» D' . ,4 . . 8e0 °!
wt» «Ir «r , 0 . 8 <! ii »li «1t
Belfort und Bl . L . Lap «'
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
» . in Groning^

WU - Aus allen Packeten ist
Firma gedruckt, worauszu acht

p°

br
toi
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